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Köln, den 11.8.2015 
 

ENDLICH! Die Jugendbeihilfe wird erhöht! 
Die Stadt erhöht ab 2015 die Jugendbeihilfe um 150.000€ auf 823.000€ 
 
Nach langen Jahren der Stagnation, durch die steigenden Zahlen in den 
Sportvereinen sogar des ständigen Rückgangs, gilt es nun Erfreuliches zu 
vermelden: Die Stadt und die Verantwortlichen in Politik und Verwaltung haben ein 
Einsehen und erhöhen die Jugendbeihilfe um 150.000€. Das entspricht einer 
Erhöhung von ca. 1,80€ pro Kind pro Jahr. Wenn der 1. FC Köln bei seinem Verzicht 
bleibt, und der FC hat das bereits signalisiert, entspricht es gar einer Erhöhung um 
ca. 2,30€. 
 
Im Namen der 104.000 Kinder und Jugendlichen, besonders im Namen der über 
82.000 Jugendhilfeberechtigten, im Namen aller Sportvereine, die sich der Arbeit mit 
den Kindern widmen, bedankt sich die Sportjugend Köln für diese dringend 
notwendige Erhöhung. Gerade in diesen Zeiten, in denen der Sport seiner sozialen 
Verantwortung, unter anderem auch in der Flüchtlingsproblematik, in höchstem Maße 
gerecht wird, ist diese Erhöhung ein Ansporn weiterzumachen.  
 
Die seit einigen Jahren angestrebte Jugendbeihilfesumme von 1 Million €, bzw. 15€ 
pro Kind pro Jahr, ist zwar damit immer noch nicht erreicht, so notwendig und 
einsichtig sie auch für jedermann ist. Wir hoffen aber sehr, dass im nächsten Jahr 
dann dieser entscheidende Schritt noch getan wird, um ein Mindestmaß an 
Gleichbehandlung für den Sport mit den Bereichen in der Stadtgesellschaft zu 
erreichen, die sich täglich um unsere Pänz kümmern. 
 
So ist aber nun ein wichtiger und höchst erfreulicher Schritt in die richtige Richtung 
getan. Da gilt es auch mal kurz inne zu halten und all denen, die in der Stadt 
mitgeholfen haben die nun erfolgte Erhöhung durchzusetzen, zu sagen: Danke dafür! 
 


